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Mit Hochfürftltch . Markgräflich . Badischem gnädigsten Privilegs
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Brünn , vom sy Noo . Gestern früh hat Las

mährisch - schlesische LandsägerkorpS seinen Marsch von

hier nach Böhmen angerreten . Die böhmischenStän¬

de sind dem Vernehmen nach entschlossen, zu den be»

rcits errichtet, n 20 Bataillons , da diese bloß für die

innere Venheidignng bcstrmmt sind, noch itz Barailft

auf den Fuß der östreichtschen Freiwilligen zu errtch -

ten , und zur Armee zu schicken
Nachrichten aus Ungarn zufolge wird die dortige ,

großenchrils berens in der Gegend von Ocdenbnrg
versammie .-e Jpftirrekriorftarmee , wenn sie ganz bei¬

sammen skyii ^ vlrd , nicht viel weniger als 50,000
Mann bctraacn. In der Cchomogger Gespannschaft
hat sich der ulian qi-nthwe Vorfall ereignet , daß ge»

gen 100 Mann , die man aus Gefängnissen losgelas-

scn und bewosnel halte , um das- Kontingent dieser

Gespannschaft zu vermehren , auf dem Wege zu den

übrigen Korps in einem Walde sich beklagten , daß sie
immer noch , wie Verhaftete, behandelt würden, von

dem eckörtirenderr Offizier das gewöhnliche Handgeld
forderten , und als diejer ihnen dasselbe verweigerte ,
dte Eskorte ansielen , nnd 4 Mann tödtecen . Sie

Wen sich hierauf in dem Walde fest , von wo aus

sie die benachbarten Ortschaften beunruhigen, der da»

stge V ' zcgcwmn 7 Hr . von Inkey , soll sich schon vor
ibr . r Wulh haben flüchten müssen. Es sind nun
Draooner gegen sie angerükt , wodurch dieses Nebel

hoffentlich nächstens im seiner Geburt crstikt seyn wird.

Regensburg , vom 6 Dec . Die Lage der hiesi¬
ge » Stadt hat sich plözlich verändert. Feldmarichalt»

Lieulnant von Klcnau war genöthigt, in Eilwäneben
-u retiriren . Vier Bataillons Reichs - Truppen
find diesen Nachnnttag durch Regensburg auf

das linke Dona » , Ufer wieder zurükgeWHrt. Die

Stadt Regensburg hat nun das Hauptquartier

des Fcldmarschaü-Liemnant Gr . von Klcnau , und

2000 Mann Besatzung, die übrigen Truppen des Kle.

«aukichen Korps sind bcy Regensburg vorbei passirr.

Die ö-strctchitche Hauplarmer ztcht sich ganz hinter

de» Inn .
Frensdorf vom 8 Dec . Gestern zur Mittagszeit

wurde die ganze Gegend in dem Aurachs - und Rau -

helbrachsgrund in einige Unruhe versetzt. Man hatte

schon früh morgens gesagt, eS seyen Tags vorher aber,

mahls etliche tausend Mann Franz . Truppen mit ei»

nein Arrilleriezug von Burgwinbeim aus , gegen Pom-

mersftldcn und Höchstadt gezogen. Nun hörte man

gestern M ttagö plötzlich ein ziemlich starkes Musketen,

«nd Kanonenftuer. Die Offiziere von der x>§ Halb¬

brigade, welche in unftrm Grunde kantonirt, schistkm

gleich Ordonanzen ab , wodurch man erfuhr, daß der

Generaladmrant . Devermne ftycrlich unter Musik ,

Trommcljchlag und Abftumug der Kanonen in dem

Platz auf dem Felde begraben worden sey, wo er den z d .

außerhalbBurgeberach verwundetwurde. Dcvermne war

von einer ansehnlichen Mb sehr reichen Familie aus der

Gegend von Limoges und d-ie einzige Hoffnungfeiner

Aeltcrn, welche nun ihre ganze Freude unweit vom

Hause Fürstendorf, unterhalb Burgeberach vergrabe»

wisscn. Er war kaum 26 Jahre alt und vor kurzem

Kommandant zu Frankfurt . Er ritt an der Spitze

einer Kompagnie, die er zum Vorrücken aufmuntcrte,

um eine Batterie von 4 Kanon n wegzunehmen . Sei .

ne Soldaten riefenr Kommandant, bleiben sie zurück,

wir wollen schon gehen . Er achtete nicht ihrer Skim .

me, «n- wurde von einem Fränkischen Jäger , welcher
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als Plänkler hinter einem Gebüsch verborgen war.
durch den Leib geschossen . Am ,ein Verlangen ist cs
geschehen / daß er auf dem Kampfplatz begraben wor-
den ist. Heure hört man hier stark tanoniren, es kam
von Wirrburg her / denn das Schieffen auf die Crta.
delle hat sch on an gefangen .

München/ vom 8 Dec. Gestern Morgens nach6 Uhr ist der General Marschanv in größter Elle
nach Augsburg nebst einem iLchildkourter abgereist.Tags zuvor waren 2 preußische Offiziere aus dem
französischen Hauptquarricr hier angeksmmen .

Schreiben aus München vom 9 Dec.
Diejenige Häuser zu Haag , die von den Einwoh¬nern verlasse» worden , sind übel zugerichtct . — Das

Begraben der mehrern tausend Tobten in dem Walde
von Hohenlinden geht deswegen langsam von
starten , weil die Erdebeyder gegenwärtigen strengen
Kälte schon ziemlich ncf gefroren ist. — Die kricgs-
gefangenen psalzbairifchcn Offiziere dürfen a» f ihr
Ehrenwort im Lande zurück bleiben .

Da hcutt daSHauptquartier des ObergeneralMoreau
bcreiis zu Aibling und Rosenheim ist, und der größte
Theü des französischen Zentrums sich in der dortigen
Gegend dem rechten Flügel genähert hat, so erwartet
man morgen einen Uebergang über den Inn , weßwe-
gen auch eine Menge Pontons gegen Rofenheim ab-
geführt worden sind. — Von dem Angriffder Frau»
zvscn durch das Achenthai auf das Tirol spricht man
sehr verschieden. ES scheint, daß er nicht ganz gelun¬
gen scy . — Der Marsch desObcrgcneral Moreau ge »
gen Oberbeuern beweißt übrigens , daß seine Absichten
auf das Tivol und Salzburg gerichtet seyen , um von
da aus der italienischen Armee die rechte Hand zu
bieten . — Gestern soll bcy Mühldorf eine neue Ak¬
tion zwischen den Kaiserlichen und dem linken fran¬
zösischen Flügel vorgefallen seyi-i , wovon man aber
noch nichts Näheres weiß.

Regensburg , vom y. Dec. Der Kais, linke Flü¬
gel der Hauptarmee Hane durch Lecvurbe Etwas ge¬litten , und mußte daher vom Mittelpunkt aus , und
dieser vom rechten Flügel verstärkt werden . Diß war
auch zum Theil Ursache, daß Klenau sich hieher zu-
rückzog Inzwischen behauptet er sich in seiner Stel¬
lung rn unsrer Stadt und Gegend , und erwartet
Verstärkungen , um nach Umständen entweder den
Gen . Simbschön , der durch Uebermacht des Gegnersaus Flanken zurückgedrängt wurde , oder den rechten
Flügel der Kats. Hauptarmee aufs Neue zu un-
tcrstüzen .

Bamberg, vom io Dec . Ern beträchtliches
Korps von dem Vortrabe der Division Duheömehat
sich uiner Anführung des Adjutanten Boyer über
Schcßlitz gegen Hotlfcld, Waischenseld und Eber-
mannstM hi« gezogen . Es heißt , daß die Division

Barbou vorgestern Abends in Nürnberg eingerücktscy . Darüber aber , so wie über bi» Besitznahme vonKönigshofen , hat man noch keine bestimmte Nach -nchikli . Sogar melden Reisende von- Erlangen, daßdie K . K . Truppen zwar Effcldcnch geräumt
'

haben ,aber noch Neunkirchrn bentzr holzen.wirzburg , vom eo Dec. Am 8 - dauerte dasfranz Bombardement auf die C tadrlie den ganze »Tag , c» wurde aus ib Fcucrfchiündcn geschossen .Am y überschrckte der General en Chef Augereau,der sich hier befindet , dem Gen . Dumonceau eineAufforderung, welche durch einen Trompeter in dieCuadclic gebracht wurde. Die Antwort darauf istnoch nicht bekannt Der Gen . cn Chef wollte hieraufwieder nach Kloster Ebcrach , wo sich sein Hauptquar¬tier befindet , zurück gehen . Es scheint , er werdenicht eher vorwaeis aufdrcchcn , bevor nicht die Cita-dclie über ist . Ihre Besatzung wehrt sich tapfer.Augsburg , vom 10 Dec. Gestern ist der Gene,ral Bettrand , dor dk » Malsch der kaiserlichen und
Vsaizbairischen Kriegsgefangene« durch Schwaben nachSlraßburg zu rcguliren hat , hier a,- gekommen. —Der französische Ordonateur en Chef Machten Favi-ers befindet sich schon zu Rosenheim , am Inn , (an-
dcrhaid Stunden von Aibling- wenigstens ist gesterneine Depesche von ihm , die unterm 8 - von da ausdatirt war , hier angckommcn — Gestern wurde eine
beträchtliche Anzahl östrcichischcr Munitionswagen ,die m der Schlacht am dich bev Hohenlinden er¬obert worden , an hiesiger Stadt vorbcygcführt . —
Heure Mittags ist die dritte Kolonne kaiserlicherKriegs¬
gefangenen , ohngefähr i2oo Mann , me . st ans Infame»rie , bestehend , hier angekommen , und ins Zeughaus
einquartirt worden . Die zweyke Kolonne , die schon
verstoßenen Sonntag hier clntraf, befindet sich nochhier. — Die bisher noch in Augsburg gewesenenBranchen des französischen Haupiquartters sind nun
zrößtentheils nach München abgcgangen . — Heute
Vormittag hörte man hier von tcr Donau her aber¬
mals stark kanonircn . — Gestern Abends trafen hier
gegen za . kaiserliche kricgsgefangne Offiziere aus
München ein .

Hcme Nachmittag sah man vor dem Rachhauß
zwey Wagen mit telegraphischen Apparaten abladen.
ES scheint Ernst zu werden, baß in unserer Gegend
Telegraphen errichtet werden sollen . *- Henke ist
unsere Stadt von den meisten Büreaur und dem
Etakmajor wirklich entledigt worden . Auch die Kriegs¬
kasse ist vorwärts gegangen.

Aus der Pfalz , vom ro Dec.
Der chursürstl . Minister von Montgelas hat un¬

term 17 . Nov . dem rußischen Minister , Baron von
Bühlcr und dem preußischen Gesandten , General von
Hoimann , zu Ambers folgende Note zustellen lassen r
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vnterzcichnettr hat die Ebbe , den HH . von Bühlrr
und von Heimann d -c b ygefügten . Avschrliten der
Note mitjiitheilen , welche der hiesige k . k. Minister
übergeben hat , so wie auch die Antwort , welche auf
Befehl des C -urfürsten daraus ercheilt wurde . Sie
stimmen mit den Grundsätzen überein , welche in der
StaatSschrist vom I2 . d ausgebrückk sind . Der
Churfürst , bey dieser Mitlhülung , dnrch das fiele
Verlangen geleitet , mitten unrer den jezigcn Um -
stünden , welche Se . kaiserliche Majestät umge«
den , von seinem Betragen Zeugniß zu geben ,
bestehlt Unterzeichnetem ausdrücklich , die HH . von
Zähler und von Hcimann zu bitten , diese Aktenstücke
auf die möglich schnellste We .se zur Kennrniß ihrer
Höfe zu bringen . Der Erzherzog Johann hat alS
Oberbefehlshaber der Armee offtziel die Aufkündigung
des Waffenstillstands bekannt gemacht , mbcm er den
Beistand der churfürsil . Truppen ansprich . Die Re¬
gierung wird nichts verabsäumen , um , soviel als cs

Drang der '
Begebenheiten, welche mit einer er«

chcn Schnelligkeit auf einander folgen , und
ng der Orte »erstatten , die Achtung zu

bewem » , die sie für den Rath zweier grossen Höfe ,
ihre alten und wahren Alitirten , mit den Maßre¬
geln nie .U ! s den Augen fetzen wird , welche dteNoth -
wendigkeic , für die augeublickl che Vcrtheidtgung des
Landes zu sorgen , und das Stillschweigen , welches
Frankreich gegen den chu : fürstl. Hof beobachtet , her-
bcyführen können . General Moreau hat Baiern eine
neue monatliche Kontribution von 550,000 fl. zur
Besoldung der Truppen , ohne die Requisitionen und
Einquaitirungskostcu , auferlegt. General Grenter
läßt mir neuer Tätigkeit an der Demolition der
Festungswerke von Ingolstadt arbeiten, der Piaz wird
zu der Zeit , wo die Feindseligkeiten wieder anfangen
werden , durchaus vcrchelblgurigsloö ftyn . Diese neue ,
ren Vorfälle geben den Bemerkungen neue Qta -rle ,
welche über die Notwendigkeit , den Verbindungen

^ Sicherheit zu geben bereits übergeben sind - von de¬
nen man glaubt , daß sie Se . churfürstl . Durch !, be¬
stimmen möchten , mit Frankreich zu kontrahiren, zu-

^ mal wenn der Krieg in Deutlet,land ftrtdaucrn sollte.
Gestern ist ein pfälzischer Kourier aus Amderg

durch Mannheim nach Parts paßirt , der , wie cs
heißt , dem Minister von Cctto die Vollmacht zu Un°

, Verzeichnung eines bereits zu Stand gebrachten Se¬
parat - Friedens überdringt. ( A , d. St Z .)

Auszug eines Schreiben aus München
§ vom 10 Dec . Abends
> Seit 2 . Tagen machten dir Franz » ,en auf Müh.l-dorf und Wasserburg wiederholte Angriffe , wurden
l aber immer mit Verlust zurückgetrieben . Inzwischen' waren dich aller Wahrscheinlichkeit nach nur Demon-
^ strationen/ um ihre wahre Absicht ju maskire «. Ved-
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flossene Nacht forcirte General Moreau den Inn au
z Orten , tnmuch bcyRosenheim , M « »nd Neupemn,und bey Urfarn. Mit welchem Verlust, und unter
welchen Umständen , ist noch nicht bekannt . —

Auch G - u Lecourde hat mit seinem rechten Flügel
heftige Angriffe auf das Tyrol durch das Achemhalund bey Kufstein gemacht . Er soll aber von Seiten
der Kaiserlichen , der Tiroler Schützen, und des Land¬
sturms heftigen Widerstand gefunden haben . — Eine
Nachricht, die aber noch nicht verbürgt werden kann ,
sagt , General Maedonald ( der sich bekanntlich mit
fernem Korps aus GraMndten über den Splügen¬
berg nach Italien gezogen ) scy in das südliche Tirol
rmzebrochen , Er soll 2. Divisionen stark ftyn . —
Geih Moreau will am 12 Ließ in Salzburg speisen .

Auszug eures andern Schreiben aus
München , vom 10 Dec .

In der Verflossenen Nacht ist General Moreau
mit 40,000 Mann in 4 Kolonnen über den Inn ge¬
gangen. Da die Kaiserlichen sich überall sogleich zu¬rück zogen , so hatte er keinen Verlust. — Wenn sich
ern Husar , welcher Depeschen von Moreau an Ge¬
neral Decacn bringen sollte, nicht verirrt und um zStunden verspätet hätte, so wäre vielleicht ein Korps
von io,oco Mann Oestreichern zwischen 2 französi¬
sche Kolonnen gekommen, alle Nachrichten und selbst
die Zeugnisse der Franzosen , stimmen darinn überein ,̂d » ß die pfalzbaienfthen Truppen am z . dieß als braveSo . ba cn nm Mutb , ruhiger Entschlossenheit und
Patriotismus gesochren und sich nicht eher ergaben ,alS bw alle ihre Patronen verschossen waren . Lange
suchten sie sich durchzuschlagen , aber immer fanden
sie alle AuSgänge aus dem Wald von den Franzosen
besetzt und mußten sich also , so wie die 4 tapfer»
Kaiserl . Grenadier Bataillons , die noch bey jeder Ge¬
legenheit brav geihan , zum Theil ergeben .

Bamberg , vom uDec . Gestern Mittags langteder Gen. Augereau , Oberbefehlshaber der Gallo-batav Armee , mit dem Gen . Andrcossi , dem Chef
seines Gencralstaabs , hier an .

Frankfurt vom n Dec . Wiener Nachrichtenvom 2y . . zufolge m einem hiesigen öffentlichen Blatte
waren Se . Maj . der Kaiser tm Begriff , nach Un¬
garn avzurcisen , als Sic von einer Unpäßlichkeit be¬
fallen wurden . An genanniem Tage halte indessender Monarch wieder das Bett verlassen , und man
hostc , daß er am r . dieß wieder öffentlich erscheinenwürde. Von der Reift nach Ungarn war keine Rede
mehr und selbst dir Reise zur Armee in Dculschignd
schien aufgegcbkn zu ftyn, da das bereits abgcgaü'gene
Feldgepäk

^
Sr . Maj . Befehl erhalten Halle, nachWien Mukzukommen.

In Holland und im Hessen « Kassclischen ist die Ge -
traldeauoftihr nun auch verboten worden.
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Frankreich

Paris / vom s .Dee . Ge» . Clarke ist am 6ten
Abends / nach Brüssel abgereist .

ES sind dem Ober Gen . in Italien Befehle gege¬
ben worden / dem russischen Gesandten/ Gen Lcwachow
der an den Neapler Hof geht/ um Ordensbänder dahin
zu bringe « / bcy seiner Durchreise auf eine Weise zu
begegnen , wie eö den itzigen Gesinnungen der fränk .
Regierung gegen den Kaiser Paul angemessen ist .

Die veränderte Gesinnung des russischen Behcrr -
scherS gegen Frankreich har einen starken Einfluß
auf das Betragen der Pforte . Man spricht nicht
mehr von Krieg gegen Frankreich und ein Friede
scheint nicht sehr entfernt zu seyn. Paß englische
Ingenieurs auf Befehl des Grosveziers , Jaffa, , im
gelobten Lande , befestigen , ist eine Merkwürdigkeit.
Man ivist diese Stadt , wegen der Nachbarschaft der
Franken in Aegypten zu einer Haupt - Vestung
erheben .

Die neue ionische Revublick ( welche aus den 7,
ehemals venctianischeu Inseln besteht ) hat unter an¬
dern Privilegien auch das Recht erhalten , im schwär ,
zen Meer zu schiffen .

Nancy vom 8 Dee . Gestern Morgens ist der
östrerch Kurier Mayer , von Wien kommend , mit
Depeschen für Len ersten Konsul hier durch nach
Parts gereiset . Wenige Stunden darauf sahen wir
ebendahin einen Kourirr von der Rheinarmee eilen.
Jene Depeschen enthalten, wie es heißt , das Ultima¬
tum des kaiserl . Hofes.

Strasburg , vom n Dec . (Der heutige Welt¬
bote enthält folgende Nachrichten .) Unsere Stadt ist
mk der Nachricht von Abfchließung eines neuen Waf¬
fenstillstands angefüllt. Diese Nachricht gründet sich
auf Briefe aus Chambcry vom bien , welche melden ,
in Der Nacht vom Kn scy ein Kourter vonMay -
land durch dicie Stadt nach Paris geeilt , wvdi» er
die neue Waffenstillstands - Konvention übcrtringe,.
in Gemäshcit welcher Mantua , die Cuadctle von
Ferrara , Püchicoa und Pizzigthvne rnsen ! Truppen
übergeben werden .

Rhein - Armee zu Hskzkirchen, den g . Dec .
Der Fnnv war uns zuvorgekommen und harte am

rtcn mit feiner vereinigten Armee das Korps fdeS
General Grenier , auf dem Weg zwischen Haag und
Mühldorf angegriffen . Dreyzehn . fränk. Baiaillone,.-
die er umzingelt hatte, schienen verloren . Ab . r sie
schlügen sich mit einer großen Bravour durch und-
verloren nicht mehr als 8 bis yoo Mann , sowohl
Tobte und De wundcte , als Gefangene. Der Feind
verlor eben so viele Gefangene und darunter - einige
zwanzig Offmere. Moreau faßte den Entschluss , zu -
Mich , mir dem Korps des General . LicutNantGrenier
-LUMMftn . Die OesMMich .er Hütten, dasselbe Vor¬

haben gefaßt und hofften eirizlkbringen , was ihnen
den Tag vorher -mißlungen war . Sie griffen zu¬
erst an, wurden aber so . empfangen , wie bereits
übcrflüßig bekannt ist.

Aus dem Hauptquartier von Mühldorf vom
ü Dec .

Die Schlacht vom z wird sich auszeichnen . Gen.
Moreau , der gesehen hatte , daß der Feind ihm dies¬
seits des Inns eine Schlachi liefern »rollte, entfernte
sich in etwas von diesem Fluß, um ihm ein grössere-
Fcld zu geben, und ihn in seinem Vorhaben zu bestär¬
ken , indem er sich stellte , als zöge er sich zurück. Die
Lisi gelang. Der -Feind griff bcy Tages Anbruch
an . Während brey Divisionen den Wald von Ho.
henltnden vcrlheidigten , sollten zwcy Divisionen , die
von Richepanse , und eine andere , den Feind umgehen ,
und ihm in den Rücken fallen . Der Erfolg entsprach
der Erwartung vollkommen Wiewohl man nicht alle
Mittel anwcndcn konnte. Man mußte durch enge und
sehr beschwerliche Wege ziehen . Der Feind griff die
Division tm Cenirum an, und trennte sie . Richepanse
setzte seinen Marsch fort , und fahr sich ganz umringt.
Allein seine Entschlossenheit , sein Murh , und die Tap¬
ferkeit der Truppen , erschütterten die Feinde , Rtche.
panse fiel sie auf der Landstraße von hinten an , ob er
gleich selbst von vorne angegriffen war . Diese Kühn¬
heit entschied den Sieg . Die Frucht dieses Sie «
ges ist bekannt , zu welchem Richepanse vorzüglich bcy -
getragen hat . Gen . Walter ist verwundet . Er har
einen Schuß in die Brust bekommen, den man jedoch
sicht für tödtlich hält .

Grosbrittanien .
Londen , vom 29 Nov

Der von Rußland auf alle engl . Schiffe im balti¬
schen Meer gelegte Bcscdlag Hai gestern die Zuiam»
menbcrufung eines geheimen Conseils veranlaßt ,
das mehrere Stunden dauerte . Vor der Hand sind
Repressalien beschlossen , und Kouriere abgegangen , um
die Ortre zu Beschiagnebmung der ruß Lch -ffe iir
den engl . Seehäfen zu üterbringen . Der Herzog von
Portland haue nach Endigung gedachten Conseils
Audienz tcy tcm König .

Herr Turmy verglich in den letzten Parlaments -
Debat cn ben 7 jährigen Krieg nm dem gegenwär¬
tigen . Der Aufwand des 7jährigen Kriegs warm
Millionen , d - r Aufwand in 8 Jahren dieses Kriegs
über 200 Mill -vNtU Ist nnjer Gewinn mit diesen»
grossen Aufwand im Verhältniß ? In ienem Kriege
brauchte man 76,000 Mann l » diesem lZo,ooo ,
ohne

'
die Ind -sebe Regimenter.. Was haben wir'

damit aiiSamctttt gegen Frankreich ? Wir Hatzen St .
Lucia Mamniane und die staue Factorey- n Lew
Franzosen entrissen , j« ich will Mal -a „irr r - chw-n ,
MM es Kietz , dm FranzoM mm gotzvm , I »
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rrttem Krieg-, erobertem -vir Cänada , Quebec,, Neu .
schottland , Maritnique , Grenada , Tadago , Havan-
nah ', Pondi'chery , und legten den - Grund unsrer,
Größe in Indien : — - Vor dem Krieg war ganz
Europa gegen uns freundschaftlich gesinnt , letzt haben
wir , aussr zwcy Allürtcn , die mehr helfen können
sondern beschützt werden müssen , ausser Neapel uud
Portugal , nur den Kays. r ,

Kann Oesterreich nicht in die Nothwendigkeit ver - -
sttzk werden , kür sich Frieden zu Miessen ? - Wie steht
es mit den Nordischen Mächten ? Was haben wir da
gewonnen ? . Der Krtegsminister wollte sie schrecken, -
aber er har es so - wen gebracht , Las wir uns vor ih¬
nen demüihigen müssen . Ein Ambassadeur , von einer
Motte unterstützt konnte nur einen Aufschub der -
Discuffion erhalten. Von Rußland , glaubte ich , dass
es- neutral scy, uud jetzt höre ich, daß auf 70 unserer
Schiffe zu Riga und über Haupt auf beynahe - ; co in
Sen Russischen ' Helfen ein Embargo gelegt ist . . Das
sind die schönen Folgen der Weisheit unserer Mini ,
ster, welche zuerst dw Nordischen Mächte auf manche
Art,: beleidigtem Das find d :e- glücklichen Folgen die -
fköso lange geführten Kriegs. .

Herr Pitt widerlegte ihn ganz gelassenindem er"
bewies , daß

'
dieser Krieg in seinen glücklichen- Folgen«

ganz- ohne gleichem scy , wozu man auch Tippo's Er . -
oberungm rechnen müsse . Tippo war für England in«
Indien was- Frankreich für dasselbe in Europa ist .

'
Briefe von Lffiücrs - im - mittelländischen Meere be --

hauprenj batz Sir Abercromby - mitt 16000 Mann nach -
Egypten- gehen werde . — Die Päffe an die Emigran --
trn werden hier unter der ' ausdrücklichen : Bedingung ;
gegeben, , daß sie nie wieder in dicßLand zurückkchren:

I t a l t e n -
Aus - Italien , vom r - Dec . Die Feindseligkeiten :

haben am Mincio angefangen , die ' franz: . Armee soV
über dicsvt Fluß gesetzt und die Kajserlichen sich frei«
mliig Himer die Etsch gezogen : Habens DM näherer
Mstände , sind, zu - erwarten:

H 0 u a n dt
Brussel vom y - Dec : , Gestern Morgens ' iss die '

vor. einigen Tagen aus Holland hier angckommenee
Halbbrigade,- Zooo Mann - vollständig stark, von hier
über Namür und die Ardennen- nach dem Rhein ab»-
marschirtl- Eine andere Halbbrigade wird aus See¬
land hier erwartet, , welche auch am dem Rhein be¬
stimm - ist :-

Nach - Briefen ' aus Dijon - sind ' die - Garden ' und-
Equipagen des ersten Konsuls - daselbst langekommen ,
und Buonaparte . selbst - würde daselbst In kurzem er¬
warten

Gutunterrichteke Personen- behaupten , daß hier im
Brüssel' zwischen Frankreich und den nordischen Mäch.
M . ein Kongreß werde eröffnet werden ^ dessen Zweck

yry ) -
sey , Europa durch die Vermittlung der nordischen
Mächte den Frieden zu verschaffen. -Die nahe erwar»
tete Ankunft des russischen Generalö , Frhrn . von
Sprengporcen , und mehreren angesehener Personen
aus Rußland machen jene Behauptung wenigstens
wahrscheinlich . . Gestern gieng wieder ein prcussischer
Kouricr hier durch »ach Paris mit Depeschen für den
Hrn . Marquis v . Lucchestni.

Schweiz :
Zürch , vom ' 8 Dec . So viel man aus

Bündle » erfährt , ist ein grosser Theil der dort ge .
legncn - Truppen unter, dem General Baraguai
d 'Hilliers zu Ablösung der Division Moncey nachdem
Vcltlin gezogen und seit einigen Tagen am Worm «
ser Joch - im Gefecht mir den Kaiserlichen . Eine an»
dere Kolonne ist ' im Engadin vorgerückt ;

vermischte Nachrichten :
Durch dir zwischen der Pforte und dem rußischen

Kaiserl. . Hof geschlossen ! Konvention, in Betreff der
Ionischen Nepnblick, hat ' Rußland ' die freie Schis «
farth durch die- Dardanellen nach - jener Rcpu-
bück- erhalten- , daher hatauch der nißische Kaiser dem
Großhcrrn einen - kostbare» Pelz zum - Geschenk, über«
fchickn-

s d e s - A n z,e i g ei
'

Mengem bcxMüllheim : Men meinen Gönnern,
Anveg' wandten und , Freunden - mache ich hierdurch
mit blutendem Herzen bekannt, , daß cS? dem HEcrn -
über Leben uud Tod gefallen har mir meinen Ehe¬
mann - den dahier gewesenen Psürrer Eberhard Chri¬
stoph ? Sachs den 10 . , dieses Monats im feinem goren
Lebensjahr durch - den Tod schnellt von - der Seile - zu -
reisen, , weiches - mir um - so auffallender seyn mußre ,
als er sich nach und nach von - einer Krankheit zu er»
holen schiene , - die lange schon an seinem - Leben nagte.

Ich - empfehle übrigens- mich und meine noch ganz
kleine Töwterlein - z » stttcr Gewogenheit, Liebe und
Freundschaft, uud verbüke mir alle Berleidsdezeugun »
gen. - Den i » . Dec. - istocr?

Elisabeth , s - bs , geh.
_ Rreu

A n k ü n d i g u n e.
Cavlsrrihe .

'
, . Alle diejenige welche an - das verschul«

dele Vermögen der Georg; Friedrich Langißchen Ehe.
leute von - Spöck etwas- Rechtmäßigeszu fordern haben ,
sollen- sich Montags dem asten - Januar 1801 . Vor»
mittags y Uhr auf dem - RathhauS zu Spöck' vor dem
Oberamklichen Commissaire bcy der - Schuldenliqüida-
tiomemfinden und ihren Beweiß gleich mübringen
bcy Verlust der Forderung. Verordner Carlsruhe
bey Oöcramt den 29 . Nov. 1800 . ,

Schreck- Ein großer Ulmer Pfeiffenkopf mit S ^ «
der beschlagen , das Besthläg stellt ei» Casque vvh
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auf dessen Schild die verzogene Buchstaben 6 . dl.
eingegraben sind , nebst einem elastischen Pftifcnrohf,
mit rvkh und weiser Seide übersponncn, ist gestern in
Schreck abhanden gekommen / der Finder oder jene so
davon Wissenschaft haben und solches bcy Frau Post-
halterinn Büdcnmeistcr in Schröck abziebt, hat da¬
selbst eine Ducate Trinckgcid zu empfangen.

Carlsruhe . Der priv legir ê Königl . Preußische
-cheyder Fürsteniiümer Ausp . ch und Bayreuth und
Hochfürst! . Markchäfl. Bad . sche Hoszahnoperateur
Hirsch Salomo » aus Adelsdorf bey Erlange »/ läßt
dem hiesigen Publiku 'n seine Ankunft bekannt machen
«nd bittet sich geneigten Zuspruch auS . Arme bedient
« r uncntgeldlich. Logirt im Ritter .

Carlsruhe . Montags den Men dieses und die
darauf folgende Tage werden aus der Ganntmaffe
des entwichenen hiesigen Handelsmanns Busjäger
neben mehreren Haus - und anderen Eeräthschafren/
sämtlich vorräthige kaufmännische Ehlen und andere
Waaren in allen Gattungen Tücher/ Seiden und an«
- eru Zeugen bestehend / gegen baare Bezahlung öffent .
lich verstaigert werden. Verordnet bcy Oderamt
Carlsruhe den r ; . Dec. i8°o.

Uberg . Alle diejenige , welche an den gantmä -
ssgen Burger und Rebmann Michael Mast von Um¬
weeg , Formungen zu machen haben , werden andurch
-«ufgcfsrdert solche Mittwochs den zi7. dieses Vormit¬
tags in hiesig Fürstlicher Amtftyreibcrey um so ge.
rvißer einzugeben und zu liquidtrcn als sie nachher »
tiicht mehr damit angenommen werden können . Ver¬
ordnet bei Oberamt «sttinbach den rDccembcriZoo .

Hohenwettersbach . Bey der auf Dienstag den
zoten Dec. d. I . festgesetzten Schuldenliquidation ,
- cs Hirschwirth Michael Füeßen aühier, sollen alle
- ieienige so eine Forderung an denselben zu machen
haben , sich bey der Verwaltung, bey Strafe des Aus.
Muffes melden und dem Recht abwarten . Hohen,
wetterspachden io , Dec. 1800 . Verwaltung allda.

Hohenwettersbach. Dem Michael Füeß allhicr
wird feine Hirfchwirthö - Behaußung samt Schmer
« nv- Stallung , in hiesigem Ort gelegen, auf Dienstag
.dm 7ten Januar 1821. in öffentliche Verstaigerung
gebracht, wozu tüchtige Liebhaber unter Mitbringung
eines gültiger» Vermögens - Artcsta s , eingcla-
den werden. Die nähere Bedingunzen kann mau

' täglich bcy der Verwaltung allda erfragen.
Höchberg. Das zur Gantmassr des entwichenen

Handelsmann Sprengers gehörige in der hiesige »
Vorstatt gelegene zur Handlung auch zwei Haußhal.
nmgen sehr gut eingerichtete Hauß nebst Anbau ,
Schmer , Stallung , Bauchhanß und Garten wird
Montags deir 22 . nächst künftigen MonatS Nach,
mirrags um Uhr aus dem hiesigen Rathhauß ver.
Mgerr werden.

Dieses wird daher mit dem Anhang hiemit Sssentv
lich bekannt gemacht, daß sich die Kaufiustigcn vor
der Steigerung wegen besitzendem hinlänglichem
Vermögen und der Bürgerlichen Annahme hiebet zu
legitimste » haben. Verordnet bcy Oberamt Hoch,
berg den 27 Nov . tZoo.

Hochberg. Wer etwas an den hiesigen Bur.
ger und Zimmermeister Friedrich Abigcr zu fordern
hat , solle solches bcy der auf Montag den 2a Dec .
d . I . sestgciezten und in hiesig fürstlicher Stadischrei -
berey abschaltenden Passiv . Schulden. Liquidation bcy
guter Vormittags- Zeit unter Mitbringung der allekii
falsigen Bcweisurkunden um so gewisser eingeben und
liquidiren , als er widrigenfalls damit präclubm,wird . Verordnet bey Oberamt Hochberg zu Emmen.'
dingen den 27 Nov. ißoo.

Hochberg. Alle diejenige,
' so an die Heede

verstorbene Burger Paul Strohdach und Georg Hoch -
wicler zu Jhnngcn Hochbcrger Oberamts, rechtmäsi -
ge Forderungen zu haben glauben , sollen bcy erste,
rem Montag den 29. Dec . bey letzterm aber Dien»
siag den Zoten seidigen MonatS K. s . zu guter Vor»
Mittagszeit in dem Stubenwirkshaus zu Jhringm vor
dem Commissar unter Mitbringung ihrer Bcweiß -Ur-
kunden zur LiquibationS - Handlung bcy Strafe des
Ausschlusses erscheinen und das Weitere abwarten.
Verordnet bey Oberamt Emmendingcn den 29. Nov.
i8os.

Badenweiler. Zur Schuldenliquidatiou Johann
Georg Hanftrs des Burgers zu Wolsenweilcr sollen
alle diejenige welche ein Eigenthum oder eine Schuld
aus der Masse zu fordern haben Montags den irten
Januar 1081. Vormittags vor dem Commissair j»

des Waismrichtcr Kaisers Haus zu Wolfenweiler un«
ter Mitbringung ihrer Beweißmkunden , bey Verlust
ihrer Rechte und Forderungen, sich einfindcn und dem
Recht abwarten. Verordnet bey Oderamt zu Müll »
heim den zten De?. 1820 .

Badenweiler. Diejenige welche an die Hanns-
Ierg Löwischen Eheleute rn Anggen eine Forderung
zu machen haben, sollen bis den zo. Dec. d. I . um
so gewisser im Wstthshaus znm Ochsen alda bey dem
Commissar mit ihren allenfallsigenBcweissen über ihre
Forderung erscheinen , als sie widrigenfalls mit ihrer
Ansprache abgewiesen werben . Verordner bcy Ober¬
amt Müllheim den 25 Nov. inoo.

Röteln. Mit dem für mundtod erkärten Jacob
Gahl Johaneßm Sohn zu Grcnzach soll sich niemand
ohne Vorwitzen und Genehmigung seines VogtmannS
Johann Jacob Mutenfaß , Mczgcr allda in irgen
einen Handel einlaßen oder ihm etwas borgen bey
Verlust der Forderung und Aufhebung des Handels .
Verordnet bey Oberamt Lörrach den 2 . Dccember
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